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Kapellen nicht zwifchen den Strebepfeilern des Schiffes vor, fo bleibt nur der

Kapellenkranz nebfi Umgang um den Hochaltar übrig. Hiermit fucht man auch

die Bifchofskirche zu erreichen. Dafs die Koliner viel Geld hatten und diefen Ehr-

geiz hegen konnten, zeigt diefer Chorbau, an welchem außerdem der Kaifer zu-
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gefchoffen haben wird, da Kolin eine königliche Stadt war. Durch die Befchränkung

der Kapellen auf die Hälfte der üblichen Grundfläche ifl auch der untergeordneten

Pfarrkirche Rechnung getragen. Das Kirchenfchiff if’c übrigens eine frühgotifche

Hallenkirche, deren Strebepfeiler außen, ähnlich denjenigen des Regensburger Domes,

mit Durchgängen durchbrochen find.


